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Aufgabe 1

Seien (Ω,A), (Ω ′1,A ′1) und (Ω ′2,A ′2) Messräume. Sei P ein Wahrscheinlichkeitsmaß auf
(Ω,A). Seien

X1 : (Ω,A) −→ (Ω ′1,A ′1)

X2 : (Ω,A) −→ (Ω ′2,A ′2)

stochastisch unabhängige Zufallsvariablen. Sei

ϕ : Ω ′1 × Ω ′2 −→ R

eine A ′1 ⊗A ′2 - messbare Funktion, so dass

ϕ ◦
(
X1

X2

)
∈ L1(Ω,A, P ) ,

sowie eine A ′1 - messbare Abbildung

ψ1 : Ω ′1 −→ R

x1 7−→ EP

(
ϕ(x1, X2)

)
=

∫
Ω

ϕ(x1, X2(ω))P (dω) .

Zeigen Sie:
EP

[
ϕ(X1, X2)

∣∣ X1

]
= ψ1 ◦X1 .

Aufgabe 2

Sei (Ω,A, P ) ein Wahrscheinlichkeitsraum. Seien

Y1, Y2, . . . , Yn ∈ L1(Ω,A, P )

stochastisch unabhängige Zufallsvariablen mit E(Yi) = 0. Setze

Xn =
n∑

j=1

Yj .

Zeigen Sie, dass in diesem Fall gilt:

EP

[
Xn

∣∣X1, . . . , Xn−1

]
= Xn−1 P - f.s.

Aufgabe 3

Sei f eine Riemann - integrierbare und g eine stetig differenzierbare Funktion jeweils auf
[a; b]. Zeigen Sie, dass gilt:

∫ b

a

f dg =

∫ b

a

fg ′ dx .
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